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Vorwort 

Der VAÖ Landesverband Salzburg hat drei Biografien von Salzburger Akademikerinnen 
herausgegeben. Dazu gehörten: 

DDr. Susanne Kermauner (2010), 
Prof. Dr.phil. Lieselotte von Eltz-Hoffmann (2012) 
Univ.-Prof. Dr. Elisabeth Charlotte Kirchner (2014) 
Neuerster Stand, digitalisiert 2019:  

http://www.vaoe.at/landesverbaende/vaoe-salzburg/biographien-von-akademikerinnen-
aus-salzburg/  
Nun folgt eine vierte. 

DDr. Maria Anna Rieder, verh. Eder ist auf dem Land aufgewachsen und hat die ihr schon 
damals zugänglichen Bildungsmöglichkeiten intensiv genutzt, was im Anschluss an die Matura 
zum Abschluss zweier universitärer Studienrichtungen führte. Durch ihre Habilitation für 
Strafrecht und Strafprozeßrecht wurde sie zur ao. Universitätsprofessorin ernannt und dem 
Institut für Strafrecht, Strafprozeßrecht und Kriminologie an der Paris-Lodron-Universität 
Salzburg zugeordnet.  

Neben langjähriger Lehr- und Prüfungstätigkeit sowie Betreuung von Diplomarbeiten und 
Dissertationen veröffentlichte sie etliche Bücher und zahlreiche Aufsätze in ihrem ureigensten 
Fachgebiet aber auch zu vielfältigen Spezialthemen wie Medizinrecht (Beginn und Ende des 
Lebens), Opferrechte und Wirtschaftsstrafrecht. Gerade hinsichtlich der Opferrechte ist die 
Mitarbeit von DDr. Maria Eder in der Opferschutzorganisation WEISSER RING hervorzuheben, 
darüber hinaus auch ihre Arbeit am Wiener und am Salzburger Kommentar. Zu betonen ist 
auch die Rolle als Herausgeberin der VAÖ-Biografien sowie ihre Einbindung in Aufgaben für 
die Europäische Akademie der Wissenschaften und Künste.  

Besonders herauszustreichen ist die Mitwirkung an internationalen Beziehungen in Form von 
Vorlesungen in China, Russland, Polen, Bulgarien und Vorträgen im In- und Ausland wie 
beispielsweise Polen, Serbien, Ukraine. 

Mit dem Fachbereich für Strafrecht und Strafverfahrensrecht, ihrer Wirkungsstätte im 
Arbeitsleben, ist sie auch nach ihrer Pensionierung noch verbunden 

Sehr wichtig ist es ihr darauf hinzuweisen, dass die umfangreiche Tätigkeit in Lehre und 
Wissenschaft nach der Geburt ihrer Tochter nur mit Unterstützung ihrer Eltern bei der 
Kinderbetreuung bewältigt werden konnte. 

Salzburg 2025  MMag.Dr. Brigitte Krassnigg-Kircher 

http://www.vaoe.at/landesverbaende/vaoe-salzburg/biographien-von-akademikerinnen-aus-salzburg/
http://www.vaoe.at/landesverbaende/vaoe-salzburg/biographien-von-akademikerinnen-aus-salzburg/
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1. Kindheit und Jugend

Ich wurde am 16.12.1950 als Maria Anna Schuster in Tösching 1, St. Jakob im Rosental, in 
Kärnten geboren. Meine Mutter Martha Schuster (14. 9. 1925) war die Zweite von sechs 
Kindern des Realitäten- und Großgrundbesitzers Ferdinand Schuster (1884-1954) und seiner 
Gattin Martha (geb. Reßmann, 1901-1999). Der Vater Christian Zeichen (1926-2000) war 
Lehrer.   

Nach Verehelichung meiner Mutter mit dem technischen Zeichner Anton Ernst Rieder, am 
Standesamt St. Jakob i.R. (8. 9. 1951), wurde mir der Familienname Rieder gegeben (4.9.1952). 

Hochzeitsfoto der Eltern (1951) 
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Hochzeitsfoto (1951)   Familie Schuster: Ich mit Großeltern und Mutter mit deren 
Geschwistern (1953).  
Am 18.7.1954 verstarb der Großvater Ferdinand  Schuster. 

2. Übersiedlung nach Land und Stadt Salzburg

Anton Ernst Rieder arbeitete als Geometer in der Stadt Salzburg und in St. Johann im Pongau. 
Daher wohnte die kleine Familie von 1952 bis 1963 in Neufahrn bei Neumarkt am Wallersee.  

1963 erfolgte die Übersiedlung nach Salzburg in eine Dreizimmerwohnung in der Karl-
Adrianstr. 12.  
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Die Kindheit im ländlichen Neufahrn und auf dem Hof der Großmutter („Mama“) in Kärnten 
bedeutete für mich Freiheit. Ich konnte barfüßig über die Wiesen laufen, mit Bauernkindern 
in Heu und Stadel spielen, mit Tieren (Kühen, Pferden, Hunden, Katzen, Hasen, Hennen) leben, 
im Bach oder im See baden und auch im Sommer bei der Heuernte helfen.  Da wir kein Auto 
hatten, sind wir viele Wege wie auch den sonntäglichen Kirchgang nach Neumarkt zu Fuß 
gegangen oder mit dem Bus nach Salzburg gefahren. 

3. Schulbildung und Universität

Von 1957 bis 1961 besuchte ich die Volksschule in Sighartstein bei Neumarkt mit einem 
Schulweg von 2,5 km zu Fuß über Schotterstraßen und Wiesenwegen, an Feldern, am 
Waldrand und Bach entlang und dies bei Sonnenschein, Regen, Sturm und Schneefall. 

Zweite und dritte Klasse (1959) 2. Reihe Dritte von links

Von 1961 bis 1966 besuchte In der Stadt Salzburg das Bundesrealgymnasium für Mädchen in 
der Josef-Preis-Allee und musste dahin bis zur Übersiedlung in die Stadt Salzburg 1963 mit 
dem Bus fahren. 
Von 1966 bis 1970 ging ich ins Mus.-päd. Privat-Realgymnasium der Ursulinen in Glasenbach 
und beendete dieses mit der Matura am 11.6.1970. Diese Mädchenklasse hatte eine gute 
Klassengemeinschaft und so treffen wir uns auch jetzt noch häufig. 

Nach der Matura folgte das Studium der Rechtswissenschaften an der Paris-Lodron 
Universität in Salzburg (1970-1975). 1973 während des Studiums war ich als Wissenschaftliche 
Hilfskraft im Institut für Wirtschaftswissenschaften in der Porschestraße 5 bei o.Univ.-Prof. Dr. 
Gertrud Pütz-Neuhauser tätig. Ich wurde am 17.4.1975 zum Dr. iur. promoviert und 1978 zur 
Tragung des Titels Mag. iur. berechtigt.  

1975 wurde ich am Institut für Strafrecht, Strafprozeßrecht und Kriminologie der Paris-Lodron 
Universität Salzburg als Universitätsassistentin bei o.Univ.-Prof. Dr. Heinz Zipf (4.6.1939 – 
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4.11.1992) angestellt. In dieser Zeit begann ich das Studium der Geisteswissenschaften 
(Politologie/Publizistik) und promovierte am 10.7.1980 zum Dr. phil. mit der Dissertation „Die 
gesellschaftspolitische Funktion der Rechtsprechung. Möglichkeiten und Grenzen der 
Mitwirkung des Strafrichters an der Rechtsprechung“ (Ao.Univ.-Prof. Dr. Franz 
Horner/Hon.Prof. Dr. Franz Martin Schmölzer).  

Am 15.3.1984 erwarb ich als erste Frau die Lehrbefugnis als Universitätsdozentin für 
Strafrecht und Strafprozeßrecht mit der Habilitationsschrift „Die freiheitsentziehenden 
vorbeugenden Maßnahmen. Eine Betrachtung in materiellrechtlicher, prozessualer und 
vollzugsrechtlicher Sicht“, Manz 1985 (o.Univ.-Prof. Dr. Heinz Zipf/o.Univ.Prof. Dr. Otto 
Tiffterer/o.Univ.-Prof. Dr. Gerhart Harrer). 

Mit der Habilitation war ich als a.o. Univ.Prof. diesem Institut ab 2004 Fachbereich für 
Öffentliches Recht und ab 2010 Fachbereich für Strafrecht und Strafverfahrensrecht der 
Paris-Lodron Universität Salzburg zugeteilt. Das Institut befand sich in der Weiserstraße 22 
und übersiedelte 1992 in die Kapitelgasse 5-7 in das Zentrum der Stadt Salzburg.  

Ordinarien am Institut für Strafrecht, Strafprozeßrecht und Kriminologie 

O.Univ.-Prof. Dr. Heinz Zipf (1974-1992); o.Univ.-Prof. Dr. Otto Triffterer (1978-1999, Emeritus 1999-
2015).



9 

4. Privatleben

Am 3.12.1983 erfolgte die Verehelichung mit Dr. Richard Eder. 

Familie Eder-Rieder 

Am 12.7.1987 wurde meine Tochter Astrid geboren. Damit änderte sich der Tagesablauf. Die 
Betreuung und Erziehung neben Vorlesungen und Forschung war nicht einfach und konnte 
nur mit Unterstützung meiner Eltern bewältigt werden. Ich kann ihnen für diese große Hilfe 
nicht genügend danken. 

Astrid 1988   Astrid und Eltern 2015 
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Anton Ernst Rieder verstarb am 30.10.2020, kurz danach verstarb die Mutter am 25.11.2020 

5. Wissenschaftliche Laufbahn

Neben Lehr- und Prüfungstätigkeiten sowie Betreuung von Diplomarbeiten und 
Dissertationen am Institut bzw. Fachbereich kamen Vorlesungen in Österreich (Universität 
Innsbruck und Klagenfurt) und Vorträge in Österreich (Graz, Ottenstein) aber auch 
Vorlesungen als Gastprofessorin in China (Shanghai an der Fudan-Universität), Russland 
(Moskau an der MGU und RUDN), Bulgarien (Sofia und Plovdiv), Polen (Breslau). Des Weiteren 
sind Vorträge im Rahmen von Internationalen Symposien, Seminaren und Tagungen u.a. in 
Moskau, Warschau, Krakau, Breslau, Odessa, Pécs, Nič, Istanbul und München zu nennen. 

Die Forschungstätigkeit umfasste Strafrecht und Strafprozessrecht verbunden mit 
kriminalpolitischen Aspekten und Strafvollzugsrecht. Hervorzuheben ist die Mitwirkung am 
Gutachten der Rektorenkonferenz über die „In-vitro-Fertilisation“ (Wien 1985-1986) und am 
Projekt „Menschenrechte und Strafvollzug“ (Salzburg 1989-1990).  

Themenschwerpunkte sind vor allem juristische Fragestellungen im Zusammenhang mit 
Medizin und Ethik im Bereich „Beginn und Ende des Lebens“ (Stammzellenproblematik, 
Präimplantationsdiagnostik, Retortenbefruchtung, Transplantation, Operation, Schwanger-
schaftsabbruch, Sterbehilfe u.a.) bzw. Anhaltung von Zurechnungsunfähigen oder Selbst- bzw. 
Fremdgefährlichen (Maßnahmenanordnung, Unterbringung in Psychiatrischen Anstalten, 
Patientenrechte). Als weitere Themenschwerpunkte sind der Kindesmissbrauch, der Schutz 
des Verbrechensopfers und Wirtschaftsstrafrecht zu nennen.  

Zu den von mir unter Eder-Rieder veröffentlichten Büchern gehören: Der Opferschutz, 
Springer Verlag, Wien-New York, 1998; Opferrechte, NWV im Verlag Österreich 2. Aufl. Wien 
2022; Strafregister- und Tilgungsgesetz, NWV im Verlag Österreich 2. Aufl. Wien 2022; StEG 
2005. Strafrechtliches Entschädigungsgesetz 2005, NWV im Verlag Österreich 2. Aufl. Wien 
2023; Einführung in das Wirtschaftsstrafrecht, NWV im Verlag Österreich 6. Aufl. Wien 2023.  
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Neben publizierten Aufsätzen ist die Mitwirkung am Wiener Kommentar zum StGB §§ 142-
145 (Raub, Erpressung) und §§ 96-98 (Schwangerschaftsabbruch) (zuletzt 2024) und am 
Salzburger Kommentar zum StGB §§ 30 (Unzulässigkeit mehrfacher Erhöhung der im Gesetz 
bestimmten Obergrenze), § 89 Gefährdung der körperlichen Sicherheit), § 106a 
(Zwangsheirat), §§ 154, 155 (Geld- und Sachwucher); §§ 249-251 (Angriffe auf oberste 
Staatsorgane), §§ 252-260 (Landesverrat); §§ 261-268 (Strafbare Handlungen bei Wahlen und 
Volksabstimmung; Mandatskauf) (zuletzt 2025) zu nennen. 

6. Paris-Lodron-Universität

Die Rechtswissenschaftliche Fakultät in der Weiserstraße war überschaubar. Die Institute 
waren klein und der Raum, der zur Verfügung stand, begrenzt. So teilten sich mindestens zwei 
Assistentinnen und Assistenten ein Zimmer und mein Schreibtisch stand in der Bibliothek und 
war ein Durchgangszimmer zum Zimmer von ao.Univ-Prof. DDr. Wolfgang Zagler (1947-2025), 
der als Vorsitzender der Prüfungskommission und Prüfer viel Parteienverkehr hatte, was 
häufig zu Unterbrechungen bei der wissenschaftlichen Arbeit und der Vorbereitung der 
Lehrveranstaltungen führte. Jedoch kannte ich alle Professoren von den Fakultätssitzungen 
und deren Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter. Die einzelnen Institute vergrößerten sich und 
brauchten mehr Platz. Die Beengtheit änderte sich mit der Übersiedelung der 
Rechtswissenschaftliche Fakultät 1990 in den Toskanatrakt (Churfürstgasse 1). Dieser ging ein 
großer Umbau der dortigen Bundespolizeidirektion mit Auffinden des Landkartensaales und 
der Wiedererrichtung der Sala Terrena voraus. Die Erhaltung der Bausubstanz und der Fresken 
war auch Grund dafür, dass die Institute Strafrecht und Strafprozessrecht, Verfassungs- und 
Verwaltungsrecht und Wirtschaftswissenschaften keinen Platz im Toskanatrakt fanden. Diese 
wurden daher erst 1992 im renovierten Firmian-Salm Haus in der Kapitelgasse 5-7 
untergebracht. Dort hatte ich dann ein Büro für mich allein und war sehr froh darüber. 

Mitte der 90er Jahre war die Universität von einem lebhaften, neuen und visionären Aufbruch 
getragen. Fakultätsüberschreitend wurden Umsetzungsvorschläge für das UOG 93 erarbeitet. 
Es kam zu vielen Sitzungen unter Mitwirkungen von Professorinnen und Professoren, 
Mittelbau und Studentenvertretern. Dazu gehörte auch der Protest gegen das gegen die 
Universitäten gerichtete Sparpaket in Salzburg und in Wien. Die erarbeiteten Vorschläge 
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wurden jedoch nur im geringen Maße umgesetzt. Die Universität wurde durch das neue UOG 
2004 ausgegliedert. 

Demonstration gegen das Sparpaket 1996 mit Vizerektorin ao.Univ.Prof. Dr. Brigitte Winklehner 
(Unipress 1996) 
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7. Internationale Beziehungen

Die internationalen Beziehungen, die die Universität anbot, verhalfen mir zu Einladungen als 
Gastprofessorin oder zu Vorträgen über österreichisches Strafrecht im Ausland. 

a) Exkursion nach China und Eröffnung des Chinazentrums an der Universität Salzburg

Im Rahmen einer groß angelegten Exkursion nach China (11.9. – 27.9.1998) präsentierte sich 
die Paris-Lodron-Universität Salzburg in Peking, Xian, Shanghai und Hong-Kong  

Von mir gestaltetes Plakat zur Universität Salzburg    

Vorne u.a.: o.Univ.-Prof. Dr. Heinz Schäffer, o.Univ.-Prof. Dr. Sigrid Jalkotzy, ao. Univ.-Prof. Dr. Brigitte 
Winklehner.  
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Nach Eröffnung des Chinazentrums 1998 wurde ich zu Gastvorlesungen an der Fudan-
Universität in Shanghai (9.9.-1.10. 1999 und 8.-28.9.2001) eingeladen. 

Eröffnung des China Zentrums (Unipress 1998) 

Die Vorlesungen betrafen den Aufbau des österreichischen Strafrechts, das 
Strafverfahrensrecht und das internationale Strafrecht. Die in englischer Sprache vermittelten 
Inhalte waren eine Herausforderung. Mangels Übersetzungsprogramm war es nicht einfach 
die präzisen definierten juristischen Ausdrücke ins Englische zu übersetzen und diese Begriffe 
und die Systematik des Strafrechts den chinesischen Studenten zu vermitteln. Dies konnte nur 
mit einfachem Vokabular und zusätzlichen Erklärungen gelingen. Die westliche Denkweise 
wurde jedoch eifrig aufgenommen und diskutiert. In Erinnerung blieb mir die aufgeregte 
Mitteilung der Studenten über den Anschlag auf das World Trade Center in New York am 
11.9.2001 (9/11). Ich fuhr daraufhin zum nächsten Hotel, um mir dort die Berichtslage darüber 
im Fernsehen anzusehen. 

Mit Studenten der Fudan-Universität 1999 
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Mit der Eröffnung des China-Zentrums waren auch Gegeneinladungen der Universität 
Salzburg an chinesische Gastprofessoren verbunden. 

Ao.Univ.-Prof. Dr. Michael Geistlinger, o.Univ.-Prof. Dr. Heinz Schäffer, Dolmetscher, Prof. Dr. Naigen 
Zhang von der Fudan-Universität in Shanghai, ao.Univ-Prof. DDr. Maria Eder in Salzburg 

b) Österreichisch-polnisches Seminar

Das österreichisch-polnische Seminar des Fachbereichs Strafrecht und Strafverfahrensrecht 
führte mich zu mehreren Aufenthalten verbunden mit Vorträgen in englischer Sprache an die 
Universität Warschau 2002, 2007, 2008, 2016. 

Mit Prof. Dr. Otto Lagodny, Prof. Dr. Michał Królikowski, o.Univ.Prof. Dr. Kurt Schmoller und 
Studentinnen und Studenten (2007) 
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Mit Prof. Dr. Michał Królikowski , o.Univ.Prof. Dr. Kurt Schmoller (2008) 

und mit Salzburger Studentinnen und Studenten (2016) 
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c) Russische Sommerschule

Die Mitwirkung an der russischen Sommerschule in Salzburg ergab mehrmalige Aufenthalte 
in Moskau mit Vorlesungen über österreichisches Strafrecht und Strafprozessrecht an der 
MGU (Lomonosov Universität), RUDN in deutscher und einen Vortrag in der Akademie in 
englischer Sprache (2005, 2007, 2012). Hier ist mir besonders das schulische System der 
russischen Universität aufgefallen. Als ich den vollen Vorlesungsraum betrat, standen die 
jungen Studentinnen und Studenten von ihren Sitzen auf. Das war ich von unseren 
Studierenden nicht gewohnt.  

Prof. Natalija Iljutchenko, Prof. Tatjana Koltunova (2007), Vortragsankündigung der Akademie (2012) 

d) Internationale Beziehungen

Internationale Partnerschaften der Salzburger Universität führten mich nach Polen (Krakau 
2004; Breslau: Vorlesungen im Rahmen des Studiengangs zum österreichischen Recht 
Wroclaw/Salzburg (2011, 2016) und zu Vorträgen im Rahmen von internationalen 
Konferenzen in der Ukraine (Odessa 2010), nach Serbien (Nič 2007), Ungarn (Pécs 2005), 
Bulgarien (Sofia und Plovdiv 2012) und in die Türkei (Istanbul 2013, 2014). 
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e) Expertengruppe „Innere Sicherheit“

Auf den Spuren der Organisierten Kriminalität kam ich mit der Expertengruppe „Innere 
Sicherheit“ (Prof. DDr. Walter Hauptmann, Brig. Karl Walder, Mag. Fritz Donabauer, Ass.Prof. 
Dr. Eleonora Hübner, Hofrat Dr. Höhrl u.a.) zu Exkursionen nach Trier 1994, Moskau 1998 und 
Den Haag zur EUROPOL 1999, Amsterdam 1999, St. Petersburg 1999 und Sizilien 2001. 

Den Haag: Salzburger Nachrichten vom 22.1.2000, 13 
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Moskau 1998: Mit Prof. DDr. Walter Hauptmann und Ass.Prof. Dr. Eleonora Hübner 

Beim Juristischen Institut des Innenministeriums in Moskau am 22.5.1998 mit u.a. Dr. Eckart Rainer, 
Mag. Heinz Dorn, Ass.Prof. Dr. Eleonora Hübner. 
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21.5.1998 Lomonosov Universität (MGU) 

Sankt Petersburg 2000 

U.a. Mag. Friedrich Donabauer (LG Salzburg), Ass.Prof. Dr. Eleonora Hübner, Brig. Karl Walder
(Kriminalpolizei Salzburg), Mag. Michael Sika (Generaldirektor für die öffentliche Sicherheit im BMfI),
Hofrat Mag. Heinz Dorn (BPolDir Innsbruck), Univ.-Prof. Dr. Irene Dyk (Soziologin an der Universität
Linz).
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f) Tagungen

Die Mitwirkung an Seminaren, Tagungen und der Austausch mit Kolleginnen und Kollegen 
führte zu erweiterten Erkenntnissen im Bereich Unterbringungsverfahren, Opferschutz und 
Begutachtungsproblematik und Schutz des beginnenden bzw. endenden Lebens. 

Salzburg: XXIII. Tagung der Gesellschaft für Kriminologie. 10.-12.Oktober 1985 

Wien: 16. Forensische Tagung in Wien 4.12.2009. Das psychiatrische Trauma und seine Folgen 
(zivilrechtliche und strafrechtliche Begutachtungsproblematik). 

Zürich: Tagung zum Lebensbeginn in Zürich ETH Universität mit Prof. Dr. Brigitte Tag, o.Univ-
Prof. Dr. Kurt Schmoller, Prof. Dr. Christian Schwarzenegger, Prof. Dr. Marianne Hilf (Lehmkuhl) 

O.Univ-Prof. Dr. Kurt Schmoller, Prof. Dr. Christian Schwarzenegger
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Mit Prof. Dr. Marianne Hilf (Lehmkuhl) und Prof. Dr. Christian Schwarzenegger 

8. Mitgliedschaften

a) Europäischen Akademie der Wissenschaften und Künste

Als Mitglied der Europäischen Akademie der Wissenschaften und Künste (EASA) seit 1998 
und als Generalsekretärin ab 2008 bis 2020 war ich mit der Herausgabe und Mitherausgabe 
von Büchern und Beteiligung an Vorträgen (München, Wien, Istanbul) beschäftigt.  

Dazu gehörten: 

Mitherausgeberin: Religion and European Integration, edition weimar 2007. 
10 Jahre Toleranzpreis der Europäischen Akademie der Wissenschaften und Künste, edition 
weimar 2008. 
Julien Offray de La Mettrie „L´Homme-Plante“ „Der Mensch als Pflanze“, edition weimar 2008. 
20 Jahre Europäische Akademie der Wissenschaften und Künste. Festschrift, edition weimar 
2009. 
Wege und Hindernisse religiöser Toleranz. Zur friedensstiftenden Kraft der Religionen, edition 
weimar 2013. 
Festschrift: 25 Jahre Europäische Akademie der Wissenschaften und Künste „Akademien in 
Europa – Traum oder Trauma“, danube edition, 2015. 



23 

Aufnahme in EASA mit Bundeskanzler Dr. Klima und Prof. DDr. h.c. Felix Unger (1998)  

Mit Bundeskanzler a.D. Dr. Alois Mock im Hangar 7 (2010) 

b) Verein der Akademikerinnen, Landesverband Salzburg

Seit 1986 bin ich Mitglied im Verein der Akademikerinnen (VAÖ), Landesverband Salzburg. 
Von 2010 bis 2016 war ich Obfrau und begann mit der Herausgabe der Reihe „Biografien über 
Akademikerinnen“.  

Dazu gehörten: 
DDr. Susanne Kermauner (2010), 
Prof. Dr.phil. Lieselotte von Eltz-Hoffmann (2012) 
Univ.-Prof. Dr. Elisabeth Charlotte Kirchner (2014) 
Neuer Stand, digitalisiert 2019:  

http://www.vaoe.at/landesverbaende/vaoe-salzburg/biographien-von-akademikerinnen-
aus-salzburg/  

http://www.vaoe.at/landesverbaende/vaoe-salzburg/biographien-von-akademikerinnen-aus-salzburg/
http://www.vaoe.at/landesverbaende/vaoe-salzburg/biographien-von-akademikerinnen-aus-salzburg/
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Treffen der VAÖ-Landesverbände in Salzburg 2011 

Mit Univ.-Prof.Dr.Sigird Jalkozy, MMag.Dr.Brigitte Krassnigg-Kircher (2011) und Vorstand des VAÖ 
Salzburg 2022 
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Besuch des Landesarchivs 2017: u.a. mit Dr. Erich Scheuringer, Dr. Elisabeth Kirchner, Dr. Brunhilde 
Scheuringer, Dr. Margarete Rieseneder, Dr. Fateme Gerl 

c) WEISSER RING

Als Mitglied der Forschungsgesellschaft WEISSER RING habe ich problematische 
Fragestellungen zum Opferschutz bearbeitet.  

Mit Präsidenten des WEISSEN RINGS Dr. Udo Jesionek (1996) 
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d) Ritterorden vom Heiligen Grab zu Jerusalem

Seit 2010 bin ich Dame des Ritterordens vom Heiligen Grab zu Jerusalem mit Jerusalemkreuz 
und unterstütze in dieser Gemeinschaft die Christen im Heiligen Land. 

Überreichung des Jerusalemkreuzes durch Fouad Twal den Lateinischen Patriarchen von Jerusalem 
und Großprior des Ritterordens vom Heiligen Grab zu Jerusalem (2011) 

9. Fachbereich

Seit der Pensionierung 2016 wurde mir im Obergeschoß der Kapitelgasse 5-7 im Emeritus 
Zimmer ein Arbeitsplatz zugeteilt. Das ermöglichte mir die Neuauflagen der Bücher zu 
bearbeiten und weitere Aufsätze zu schreiben. Damit besteht nach wie vor ein enger Kontakt 
zum Fachbereich für Strafrecht und Strafverfahrensrecht an der Universität Salzburg.  
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Betriebsausflug des Strafrechtsinstituts in die Wachau 1997 mit Karin Wimmler, Isabel Sanchez-Garcia, 
Univ.-Ass. Dr. Gudrun Hochmayr, o.Univ.-Prof. Schmoller, Doris Hemetmaier, Univ.Ass. Dr. Jörn Kessel. 

Betriebsausflug nach Krumau 1998: Dr. Eva Wach, o.Univ.-Prof.Dr. Kurt Schmoller, Karin Wimmler, Dr. 
Jörn Kessel. 
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Fachbereich für Strafrecht und Strafverfahrensrecht 65. Geburtstag von o.Univ.-Prof. Dr. Kurt 
Schmoller 2024  

Mit Mag. Johanna Hiesleitner, Karin Wimmler, o.Univ.-Prof. Dr. Kurt Schmoller, Mag. Bianca Egarter, 
Mag. Dijana Tomaš 

Tempus fugit ! 

Goldene Promotion am 4.7.2025: zwischen dem Konsul Dr. Rudolf Aichinger und dem Rektor der 
Universität Salzburg Univ.-Prof. Dr. Bernhard Fügenschuh  
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P U B L I K A T I O N E N  
(unter Rieder Maria A., ab 1984 Eder-Rieder Maria bzw Eder Maria) 

Bücher 
1. Die freiheitsentziehenden vorbeugenden Maßnahmen. Eine Betrachtung in materiellrechtlicher,

prozessualer und vollzugsrechtlicher Sicht, Manz, Wien 1985, (Habilitationsschrift, 355 Seiten).
2. Der Opferschutz. Schutz und Hilfe für Opfer einer Straftat in Österreich, Springer, Wien-New York, 1998

(152 Seiten)
3. Opferrecht, Neuer Wissenschaftlicher Verlag, Wien Graz 2005 (125 Seiten) bzw Opferrechte, Neuer

Wissenschaftlicher Verlag, Wien, 2. Aufl 2022 (170 Seiten)
4. StEG 2005. Strafrechtliches Entschädigungsgesetz 2005, Neuer Wissenschaftlicher Verlag (NWV), Wien
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